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Rekordbesuch 
beim Sierninger 
Advent!

Auch heuer begeisterte einer
der schönsten Adventmärkte
weit und breit zahlreiche Be-
sucher aus Oberösterreich,
Niederösterreich und diesmal
sogar aus Bayern.

Bericht auf Seite 2 

Goldenes Verdienst -
zeichen des Landes für
Mag. Florian Auer

Prof. OStR Mag. Florian
Auer hat sich durch seinen
außerordentlichen Einsatz für
die Interessen der Oö. AHS
und Oö. AHS Lehrerinnen
und Lehrer besondere Ver-
dienste erworben.

Bericht auf Seite 2

Das Altenheim 
St. Josef wurde am
6. Dezember bezogen

Am 6. Dezember übersiedel-
ten die Bewohner des Alten-
heimes St. Josef in das neue
Haus. Das moderne und nach
neuesten Erkenntnissen ge-
baute Haus bietet 60 Men-
schen Platz.

Bericht auf Seite 3

Frohe Weihnachten
Die Gemeindevertretung und die Bediensteten der Marktgemeinde 

Sierning wünschen allen Sierningerinnen und Sierningern ein frohes Weihnachts-
fest und viel Glück und Gesundheit für das Jahr 2012!

Frohe Weihnachten
Die Gemeindevertretung und die Bediensteten der Marktgemeinde 

Sierning wünschen allen Sierningerinnen und Sierningern ein frohes Weihnachts-
fest und viel Glück und Gesundheit für das Jahr 2012!

Christine Geistberger aus Piberbach gewann den Adventkranz von Eva Buchegger – hier bei der Übergabe mit Bürgermeister Manfred Kalchmair,
Karl-Heinz Göschl und KR Reinhold Baumschlager. Foto: Josef Dietachmair



Auch heuer begeisterte

einer der schönsten Ad-

ventmärkte weit und breit

zahlreiche Besucher aus

Oberösterreich, Niederöster-

reich und diesmal sogar aus

Bayern. 

Das Schloss Sierning war ele-

gant und festlich durch Eva

Buchegger dekoriert und es

gab viele künstlerische und

kreative Stücke zu erstehen.

Während der, im Schlosshof

zu einem Adventdorf ange-

ordnete, Schmankerlmarkt zu

allerlei Köstlichem verführte,

waren die Kinder im Foyer

der Marktgemeinde beim all-

jährlichen Kerzenziehen der

Sportunion bestens aufgeho-

ben. 

Musikalischer Begleiter war

die Landesmusikschule Sier-

ning mit vielen Gruppen, die

sowohl bei der Eröffnung als

auch am Sonntag viele Besu-

cher im Trauungssaal mit ih-

rem Einsatz erfreuten. 

Auch die Sierninger Höllen-

fürsten besuchten den Ad-

ventmarkt, um für den großen

Perchtenlauf am 2. Dezember

zu werben.
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Goldenes Verdienstzeichen des Landes
Oberösterreich für Professor Oberstudienrat
Mag. Florian Auer 

Prof. OStR Mag. Florian Auer hat sich durch seinen außerordentlichen
Einsatz für die Interessen der Oö. AHS und Oö. AHS Lehrerinnen und
Lehrer besondere Verdienste erworben. Foto: Land OÖ

Prof. OStR Mag. Florian

Auer ist seit 1993 Mit-

glied der Landesleitung der

Oö. AHS-Gewerkschaft und

fungiert seit 2004 als stell-

vertretender Vorsitzender, als

Mitglied des erweiterten

Landes- und Bundesvorstan-

des. Darüber hinaus war er

jahrelang Mitglied des Oö.

Fachausschusses für Bundes-

lehrerinnen und Bundesleh-

rer. Er ist am BG/BRG Steyr

seit 1984 Schülerberater, hat

sich landesweit als Arbeits-

gemeinschaftsleiter der

Schüler- und Bildungsberater

an den Oö. AHS einen Na-

men gemacht und gründete

eine Bundesarbeitsgemein-

schaft, deren Vorsitzender er

seit 1997 ist. 

Ferner engagierte sich der

Geehrte jahrelang als Mit-

glied des Pfarrgemeinderates

der Pfarre Sierninghofen/

Neuzeug und ist Gründer und

Obmann des „Natur- und

Umweltschutzvereines Sier-

ninghofen/Neuzeug”. 

Gelungene Vernissage

V.l.n.r.: GV Irene Moser, Mag. Karin Göschl, GR Judith Wolfinger.

Das Jahr neigt sich dem
Ende zu, jedoch nicht

ohne einen kunstvollen Aus-
klang. Nach Rudolf Steiner
und Gabriele Schicketmüller
präsentierte Karin Göschl
ihre neuesten Werke unter
dem Titel „Neuer Weg“. Wie-
der einmal kamen zahlreiche
Interessierte ins Gemeinde-
amt Sierning, um sich von der
Vielseitigkeit der Künstlerin

zu überzeugen. Die Vorstel-
lung der Künstlerin wurde
mit eindrucksvollen Worten
von Victor Schupfer über-
nommen. Im Anschluss hat-
ten die Gäste ausgiebig Gele-
genheit, bei einer kleinen ku-
linarischen Verköstigung die
Kunstwerke zu betrachten.
Die Ausstellung kann noch
bis Ende Dezember besucht
werden.

Rekordbesuch 
beim Sierninger Advent
Schönes Wetter bescherte den 
Besuchern und Veranstaltern ein herr -
liches erstes Adventwochenende
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2011 war für Sierning ein

Jahr, in dem lang gehegte

Wünsche in Erfüllung gegan-

gen sind. So konnte im Herbst

die Sierninger Westumfah-

rung freigegeben werden. Die

neu gebaute Straße hat in der

Zwischenzeit ihre Feuertaufe

bestanden. Mehr als 1.500

Fahrzeuge rollen täglich über

diese Straße, rund ein Drittel

davon sind LKWs. So konnte

das Orts zentrum deutlich ent-

lastet werden. Zwischenzeit-

lich wurde die neue Straße be-

reits an das Land Oberöster-

reich übergeben und gleich-

zeitig ein allgemeines LKW-

Fahrverbot für den Ort

beantragt. In Zukunft werden

alle LKWs mit einem Ge-

samtgewicht von über 7,5

Tonnen nur für Lieferungen

oder Abholungen in den Ort

einfahren dürfen. Ich rechne

damit, dass die Bezirkshaupt-

mannschaft den Bescheid bis

Ende des Jahres erstellt.

Dann wird die notwendige

Beschilderung durchgeführt.

Ab Jänner 2012 ist das Ort-

szentrum von Sierning end-

gültig vom LKW-Durchzugs-

verkehr befreit.

Altenheim St. Josef
ist bezogen

Am 6. Dezember übersiedel-

ten die Bewohnerinnen und

Bewohner des Altenheimes

der Kreuzschwestern St. Jo-

sef in das neue Haus. Das

moderne und nach neuesten

Erkenntnissen gebaute Haus

bietet 60 Menschen Platz.

Weiters stehen vier Kurzzeit-

pflegeplätze zur Verfügung.

Ich bin sehr glücklich, dass

die Kreuzschwestern in Sier-

ning diese große Investition

getätigt haben und bedanke

mich ausdrücklich im Namen

aller betagten Menschen da-

für. Es ist ein Stück Lebenssi-

cherheit zu wissen, dass man

in der eigenen Gemeinde alt

werden und seinen Lebens -

abend nicht weit entfernt vom

gewohnten Wohnort verbrin-

gen kann. Mit den nun insge-

samt 120 Betreuungsplätzen

ist in Sierning der Bedarf aus-

reichend gedeckt.

Finanzielle Lage 

Das Budget 2012 konnte, wie

in den letzten Jahren, ausge-

glichen gestaltet werden. Ins-

gesamt stehen der Marktge-

meinde 13,885.900,- Euro

zur Verfügung. Mit der Ein-

führung des Pflegefonds

durch den Bund konnten die

Ausgaben in diesem Bereich

erstmals seit mehr als 20 Jah-

ren gegenüber dem Vorjahr

gesenkt werden. Insgesamt

muss Sierning für Aufgaben

im Rahmen des Sozialhilfe-

verbandes rund 1,8 Millionen

Euro aufwenden. Das sind

um rund 170.000,- Euro we-

niger als 2011. Der zweite

große Bereich ist die Finan-

zierung der Krankenanstal-

ten, welche Sierning mit rund

1,6 Millionen Euro belastet.

Durch die Krankenhausre-

form des Landes Oberöster-

reich ist auch in diesem Be-

reich keine Erhöhung 2011

zu verzeichnen. Das ergibt

mit der Steigerung der

Bundesertragsanteile von

rund 200.000,- Euro doch et-

was mehr Spielraum als in

den vorangegangenen Jahren.

Bei den Ausgaben sind für

2012 vor allem die Sanierung

der WC-Anlagen in der

Volksschule Sierning mit

rund 170.000,- Euro und die

Maßnahmen für den Straßen-

bau in der geplanten Höhe

von 420.000,- Euro zu erwäh-

nen. Ich bin stolz darauf, dass

es gelungen ist, Schulden wel-

che wir durch die Krise 2009

aufnehmen mussten, zur Gän-

ze abzubauen. Damit hat Sier-

ning im Gegensatz zu vielen

anderen Gemeinden mehr fi-

nanzielle Möglichkeiten und

wir werden, so bin ich über-

zeugt, auch bei einer weniger

stark wachsenden Wirtschaft,

unsere Aufgaben erfüllen

können.

Ich bedanke mich bei Ihnen,

sehr geehrte Sierningerin-

nen und Sierninger, für die

Unterstützung in manch

schwierigen Situationen und

wünsche Ihnen ruhige und

besinnliche Weihnachtsfeier-

tage, für das Jahr 2012 alles

Gute, viel Glück und vor

allem Gesundheit.

Ihr Bürgermeister

Manfred Kalchmair

Sehr geehrte
Sierninger -
innen und
Sierninger!
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Sierninger Gemeinderat 
beschließt Richtlinien für die Schneeräumung 
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Diese Richtlinien regeln
auch den Winterdienst

auf den Straßen in den Ge-
meinden Österreichs. Die fol-
genden Regeln wurden vom
Gemeinderat der Marktge-
meinde Sierning einstimmig
beschlossen. Natürlich gibt es

Unterscheidungen bei den
Straßengattungen und es
muss zB. eine Autobahn oder
eine Bundesstraße wesentlich
umfangreicher betreut wer-
den als ein Güterweg. Die
Einteilung erfolgt in soge-
nannte „Winterdienstkate -

gorien“. Im folgenden  Text-

auszug aus der RVS finden

Sie die für die Gemeinde

hauptsächlich geltenden Ka-

tegorien und die dafür vorge-

schriebenen Bedingungen für

den Winterdienst. 

Die Bedingungen stellen

Mindestanforderungen dar.

Selbstverständlich halten die

Mitarbeiter der Marktge-

meinde Sierning die Schnee-

räumung im bisher gewohn-

ten Ausmaß aufrecht.
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Neues aus der Bibliothek

Fröhliches Miteinander in der Bibliothek. Foto: privat

In der Bibliothek fanden
kürzlich zwei kleine Feste

statt. In der „Österreich
liest“-Woche folgten etwa 30
Senioren der Einladung zu ei-
nem Frühstück mit Mundart-
lesung. Christine Kaltenböck
sorgte mit ihren heiteren und
besinnlichen Texten für gute
Stimmung. 

Das Bibliotheksteam stellte
ein Buffet bereit. Diese Ver-
anstaltung war das Ab -
schluss projekt von Doris Pils
im Rahmen ihrer Ausbildung
zur Bibliothekarin. Ebenso
im Rahmen ihrer Projektar-
beit organisierte Monika
Lumpl ecker einen multikul-
turellen Familiennachmittag.
Mehr als 30 Gäste aus Bos-
nien, China, Korea, Nigeria,

Iran, Schweden, Syrien und
Österreich stellten sich und
ihr Land vor. Manche Berich-
te waren sehr berührend und
es entwickelte sich ein reger
Austausch, der allen Besu-
chern große Freude bereitete. 

Auch die vielen mitgebrach-
ten Köstlichkeiten fanden be-
geisterte Abnehmer. Allge-
mein erklang der Wunsch, so
ein Fest der Kulturen in ei-
nem größeren Rahmen zu
feiern. Das Projekt „Lese-
mentoren“ ist besonders gut
angelaufen. Kinder und  die
vorlesenden Erwachsenen
haben viel Freude an der Be-
gegnung. Interessierte kön-
nen sich noch immer in der
Volksschule Sierning oder in
der Bibliothek melden. Im

Herbst kommen besonders
viele neue Bücher auf den
Markt. Natürlich finden Sie
viele dieser Neuerscheinun-
gen in der Bibliothek. Auf
vielfachen Wunsch wurde
auch wieder mit einem Lite-

raturkreis begonnen. Ge-
sprächsgrundlage für das
nächste Treffen im Februar
2012 wird das Buch „Engel
des Vergessens“ der Bach-
mann Preisträgerin Maja Ha-
derlap sein.

Sierninger Kulturfrühstück

Es ist unglaublich ansteck -

end, aber krank kann

man davon nicht werden. Im

Gegenteil: Lachen ist ein im

Menschen eingebautes Fit-

nesscenter. Und das Abo ist

lächerlich billig! Diese Er-

kenntnis konnten die Besu-

cher vom 1. Sierninger Kul-

turfrühstück mit nach Hause

nehmen. 

Über 70 Gäste verbrachten

bei einem reichhaltigen Früh-

stücksbuffet im Forsthof

Sierning einen kurzweiligen

Vormittag mit einem Humor-

seminar, das von Monika

Gollner vorgetragen wurde.

Mit verschiedenen Aufgaben
wurden die Anwesenden zur
aktiven Teilnahme eingela-
den. Das „Sierninger Wei-
bergschroa“ sorgte charmant,
spritzig, witzig und gekonnt
für die musikalische Unter-
haltung dieser besonderen
Morgenmahlzeit. 

„Drei Stunden in entspannter
Frühstücksatmosphäre, die
nicht nur dem Leib, sondern
in erster Linie der Seele gut
getan haben“, so das Echo der
durchwegs begeisterten Gä-
ste, die sich schon auf eine
Weiterführung des Kultur-
frühstückes freuen. 

Fotos: privat

Operettencocktail
Es war ein bezaubernder

Operettenabend der et-

was anderen Art! Die Operet-

te an sich lebt von einer auf-

wendigen Inszenierung und

einem großen Ensemble.

Dass es auch mit nur zwei

Mitwirkenden funktionieren

kann, zeigte sich auf äußerst

klangschöne Weise: Der Te-

nor Josef Zehetleitner sang

sich mit viel Charme in die

Herzen des Publikums. Eben-

so faszinierend war seine vir-

tuose Begleitung durch Frau

Ingrid Reckziegel. „Ein rund-

um gelungener Abend“ mein-

ten die Gäste, die im An-

schluss bei einem Cocktail

den Abend ausklingen ließen. 



re Hindernisse. Wichtige Be-

hördengänge oder Einkäufe

sind dadurch nicht oder nur

eingeschränkt möglich. Hier

gilt es Abhilfe zu schaffen“,

betont die im Ausschuss für

Familien- und Kinderbetreu-

ung tätige Gemeinderätin

Birgit Heidlberger. "Wir wol-

len aber auch positive Bei-

spiele an dieser Stelle vor den
Vorhang holen: das Kranken-
haus Sierning z.B. zeigt vor-
bildhaft auf, wie Barrierefrei-
heit aussehen kann!" Ein
herzliches Danke an alle, die
uns bei dieser Rallye beglei-
tet haben!

Mag. Birgit Heidlberger
Familienreferentin

Barrieren auf Gehwegen

und in Gebäuden im Ort

zu erkennen und diese für Ge-

meindebürger durch entspre-

chende Umbaumaßnahmen

zu beseitigen, ist ein wichti-

ges Ziel der Familienfreund-

lichen und Gesunden Ge-

meinde Sierning. Um holpri-

ge Gehsteige, Stufen und

hohe Bordsteinkanten aufzu-

spüren, veranstaltete der Aus-

schuss für Familien und Kin-

derbetreuung im Rahmen des

Familienaudits deshalb in Ko-

operation mit der Gesunden

Gemeinde kürzlich eine klei-

ne Rallye im Ortszentrum von

Sierning und Sierninghofen.

Eltern mit Kinderwagen, zwei

Rollstuhlfahrer samt Angehö-

rigen und eine Dame mit Rol-

lator testeten unter fachlicher

Unterstützung von Wolfgang

Nestler am 27. August sowie

am 15. Oktober 2011 die

wichtigsten Wege, Geschäfte

und öffentliche Gebäude auf

ihre Barrierefreiheit. Die Tour

durch Sierning führte vom

Ortsplatz über die Neustraße

zum Busterminal, weiter zu

Spar und retour über Bahn-

hofstraße, Ruthnergasse und

Kirchenplatz bis zum Ge-

meindeamt. Die Tour durch

Sierninghofen führte vom

Ortsplatz zur Lourdeskirche,

weiter in die Steyrtalstraße

über die Viktor-Adler-Straße

zur Fleischhauerei Staudinger

und wieder retour zum Orts-

platz. Dabei wurden viele

Hürden entdeckt. Im Rahmen

des Familienaudits soll nun an

der Abarbeitung der "Mängel-

liste" gearbeitet werden.

„Holprige Gehsteige, Stufen

und hohe Bordsteinkanten

sind für Fußgänger mit Kin-

derwagen und behinderte

Menschen oft unüberwindba-
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Sierning testet Barrierefreiheit!
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Wie barrierefrei ist Sierning wirklich? Foto: Familienfreundliche Gemeinde

„Heilfasten nach Buchinger“
mit Dr. Josef Hutter-Klein

Startveranstaltung: „Der
Darm ganzheitlich be-

trachtet“ am 23. Februar
2012, um 19:00 Uhr, Markt-
gemeindeamt Sierning. Das
Heilfasten beginnt am Mon-
tag, 27. Februar 2012. Dr. Jo-
sef Hutter-Klein begleitet uns
an drei Abenden: Montag
27.02., Mittwoch 29.02. und

Freitag 02.03.2012, jeweils

um 19:00 Uhr. 

Anmeldung am Marktge -

meindeamt 07259/2255-41

erbeten (auch nach der Start-

veranstaltung möglich). Ko-

sten für die gesamte Betreu-

ung 40 Euro (keine Nebenko-

sten). 

Nur ein bisschen 
vergesslich, oder schon …?
Vortrag von Mag. Julia

Wimmer-Elias, klinische-

und Gesundheitspsycholo-

gin und Sabine Wimmer,

geriatrische Pflegefach-

kraft, am 23. Jänner 2012,

um 19:00 Uhr, Marktge -

meindeamt Sierning

Für viele ist Demenz ein

Tabuthema. Niemand

möchte dement sein, aber

jeder kennt jemanden, der

an Demenz erkrankt ist und

darunter oft erheblich lei-

det. Die Belastung der An-

gehörigen ist meist enorm.

Die Zahl der Erkrankungen

nimmt ständig zu. Je mehr

Wissen zu dieser Thematik

vorliegt, desto besser kann

mit dieser Krankheit umge-

gangen werden. Unnötige

Ängste und Sorgen können

ausgeräumt werden und

niemand muss mehr

scherzhaft sagen „Ich

glaub, ich habe Alzhei-

mer!”, wenn er nur vergess-

lich ist.

Im Anschluss an diese Ver-

anstaltung besteht die Mög-

lichkeit der Teilnahme an

einem Gedächtnistraining. 



Stammtisch für pflegende

Angehörige

Jeden 3. Donnerstag im

Monat, um 19:30 Uhr,

15. 12. 2011, 19. 01., 16. 2.

und 15. 03. 2012, in den

Räumlichkeiten der Tages-

betreuung im Bezirksalten-

heim Sierning. 

„Schwangeren -

stammtisch“

Informationsaustausch

über Schwangerschaft, Ge-

burt und die Zeit danach,

mit Dr. Barbara Gruber-

Resch (Gynäkologin), Do-

ris Brillinger (Hebamme)

und Maria Großauer (Still-

beraterin), 07.02.2012, um

18:00 Uhr, im Forsthof

Sierning. Anmeldung am

Marktgemeindeamt Sier-

ning unter 07259/2255-41.

Yogakurse mit Christian

Gruber, Dipl. Yogalehrer

BYV:

Hatha Yogakurs für jeden,

mittwochs, 18:00 Uhr, ab

11.01.2012 

Sampoornayoga Level 1,

mittwochs, 20:00 Uhr, ab

11.01.2012, jeweils im

Kindergarten Letten, Bei-

trag: 90 Euro. Anmeldun-

gen am Marktgemeindeamt

unter 07259/2255-41

Gelassener durch den Tag

mit Yoga, mit Gerda Ellek,

ab 10.01.2012

(8 x), 18:30 – 20.00 Uhr,

im Kindergarten Letten,

Beitrag: 80 Euro. Anmel-

dungen unter Mobil

0680/1223152 (abends).

Feldenkrais „Bewusstheit

durch Bewegung“ mit

Helmut Gebeshuber, Info

und Termine bei Regina

Faeser-Franzen unter Mo-

bil 0650/ 4330857. 

Die Marktgemeinde Sier-

ning wurde am 3. Okt-

ober 2011 im Rahmen eines

Festaktes im Schloss Grafen -

egg in Niederösterreich von

Gemeindebund-Präsident

Bgm. Helmut Mödlhammer,

Niederösterreichs Familien-

landesrätin Mag. Barbara

Schwarz und Sektionschefin

Dr. Ingrid Nemec aus dem

Bundesministerium für Wirt-

schaft und Jugend für ihr En-

gagement rund um das Thema

Familienfreundlichkeit ausge-

zeichnet. Diesem Zertifikat

„Familienfreundliche Ge-

meinde“ ging viel Zeit und

Planungsarbeit im Familien-

ausschuss, unter der Leitung

von Mag. Birgit Heidlberger,

voraus. In Kooperation mit

der Gesunden Gemeinde wur-

de zuerst eine Bestandsauf-

nahme durchgeführt - es gibt

ja bereits sehr viele Aktivitä-

ten und Einrichtungen für Fa-
milien. Im Rahmen eines Pla-
nungsabends gemeinsam mit
interessierten Gemeindebür-
ger/-innen wurden Wünsche
und Anregungen für familien-
freundliche Maßnahmen von
der Schwangerschaft bis hin
zum/zur Senior/in und zu Per-
sonen mit besonderen Bedürf-
nissen aufgenommen und dar-
aus ein Maßnahmenplan erar-
beitet.

An u.a. folgenden Projekten
wird das Projektteam in den
nächsten drei Jahren intensiv
arbeiten:

• Babysitterbörse - diese fin-
den Sie bereits online unter
www.sierning.at - Nutzen
Sie dieses Angebot!

• Generationenprojekt - Le-
sementorinnen

• Jugendarbeit – z.B. Akti-
vitäten für Jugendliche im
Rahmen des Ferienpasses
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Audit Familienfreundliche 
Gemeinde – Zertifikatsverleihung

Im Rahmen eines Festaktes im Schloss Grafenegg in Niederösterreich
wurde die Marktgemeinde Sierning für ihr Engagement rund um das
Thema Familienfreundlichkeit ausgezeichnet. Foto: Familienfreundl. Gem. 

• Vaterberatung, Elternbil-

dung

• Kinderbetreuung

• Altersgerechte Spielmög-

lichkeiten im Freibad

• Rundweg Bachweg

• u.a.

An dieser Stelle ein großes

Dankeschön an jene, die sich
an diesem Audit-Prozess be-
teiligt haben und noch beteili-
gen werden. Ich lade alle
Sierningerinnen und Siernin-
ger auch weiterhin ein, Ideen
und Anregungen einzubrin-
gen und so noch mehr zu ei-
nem lebens- und liebenswer-
ten Sierning beizutragen. 

Veranstaltungen Gesunde Gemeinde
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Raiffeisenbank Region Sierning – 
Das Ganze im Blick – Die Region im Fokus!
Unter dem Motto „Hier

fühlt sich nicht nur Ihr

Geld wohl“ ist es für die

Raiffeisenbank Sierning ein

besonderes Anliegen, das

Haus für interessante Veran-

staltungen zu öffnen. Ziel ist

es, den Kunden und der Be-

völkerung mehr als nur Bank-

dienstleistungen zu bieten.

Ein Rückblick 2011 zeigt die

gute Resonanz durch die Be-

völkerung: bei 5 Veranstal-

tungen konnten mehr als 800

Besucher empfangen werden. 

Sparwochenempfang am
25. Oktober

Traditionell zu den Weltspar-

tagen laden wir zur Vernissa-

ge: heuer präsentierten die

Wiener Künstler Prof. Hubert

Fischlhammer seine Bilder

zum Thema „die Farbe blau“

und die Ton-Künstlerin Eva

Albrecht Keramische Skulp-

turen unter dem Titel „Teme-
nos“.

Bluatschink-Konzerte am
27. Oktober

Ein besonderes Highlight er-
lebten unsere jungen Sparer
in der Weltsparwoche: an 2
Nachmittagsterminen unter-
hielt die aus dem TV bekann-
te Gruppe Bluatschink ca.
300 Kinder im Raiffeisensaal.

Buchpräsentation der Gold -
hauben am 30. September

Die Bezirksgemeinschaft
Steyr-Land der Gold- und
Perlhauben-, Kopftuch- und
Hutgruppen unter der Leitung
von Kons. Fritzi Mayr prä-
sentierte den neuen Bildband
„Festkleider zur Goldhaube –
Tradition und Ästhetik“. Un-
ter den vielen Besuchern
konnten wir auch die Landes-
obfrau LAbg. Martina Püh-
ringer willkommen heißen. 

Business-Kabarett 
der Jungen Wirtschaft am
5. Oktober

Zum Thema Betriebsnachfol-

ge luden wir gemeinsam mit

der Jungen Wirtschaft Steyr-

Land die JW-Mitglieder und

Geschäftskunden zu einem

sehr interessanten Abend. Mit

dabei der Kabarettist Ingo

Vogl mit seinen sehr pointier-

ten sprachlichen Bildern zum
Thema.

Bäuerinnenfrühstück 
am 2. Februar

Traditionell zu Lichtmess
treffen sich die Bäuerinnen
zum gegenseitigen Aus-
tausch. Auf Einladung der
Raiffeisenbank konnten wir
70 Sierninger Bäuerinnen
willkommen heißen.

Das Business-Kabarett der Jungen Wirtschaft war ein voller Erfolg.



9Sierninger Gemeindenachrichten 4/2011

AA KK TT UU EE LL LL

Dr. Jutta Flatscher refe-
rierte über Stressbewäl-

tigungsstrategien aus Sicht
der westlichen Medizin und

Stressbewältigung in Theorie und Praxis – Dreh -
scheibe Gesundheit informierte am 8. Oktober 

Gerda Ellek, Dipl. Burnout-Pro-
phylaxetrainerin, informierte
darüber, dass nicht jede gesuchte
und praktizierte Entspannung
wirklich Erholung bietet und
Krafttankstelle ist. 

Dr. Klemens Kraus zeigte Möglichkeiten auf, mit ganzheitlich energe-
tischen Methoden das geistige, körperliche, seelische Gleichgewicht zu
finden. Fotos: Gesunde Gemeinde

zeigte alternative Lösungs-

möglichkeiten aus Sicht der

Chinesischen Medizin auf.

Dipl. TCM-Ernährungsbera-

terin Sabine Klausberger

sprach über die Wichtigkeit

der Ernährung zur Prophylaxe

und Bewältigung bei Stress.

Sie zeigte, wie einfach man

westliche, saisonelle Nah-

rungsmittel nach den Prinzi-

pien der TCM täglich dafür

nützen kann. 

MW-Physiotherapie hat sich

mit dem Thema der stressbe-

dingten Verspannungszustän-

de auseinandergesetzt und un-

konventionelle Lösungsvor-

schläge präsentiert, die zuhau-

se umgesetzt werden können. 

Bewusstheit durch Bewegung
brachte Physiotherapeut Au-
gust Marschall dem interes-
sierten Publikum näher. In ei-

ner Feldenkraisgruppe konn-
ten die Teilnehmer dies auch
unter seiner Anleitung erspü-
ren. 

Sierning bei Kinderbetreuung weiter Top

In den Sierninger Kindergärten
fühlen sich die Kinder sichtlich
wohl und werden bestens betreut.

Foto: Kindergarten Sidonie

Eine Pressemeldung hat bei

einigen Eltern in Sierning

für Verwunderung gesorgt.

Die Sierninger Kinderbetreu-

ung ist von der bisherigen Top

Bewertung „1A“ durch die Ar-

beiterkammer auf ein „sehr

gut“ zurückgestuft worden.

Für die zuständige Familienre-

Informationsabend Mon-
tessori am 13. Jänner 2012,

im Haus der Begegnung.

Leitung: Catherina Lum-

plecker, Dipl. Montessoripä-

dagogin. Unkostenbeitrag

EUR 2,–. Anmeldung unter

0676/4348237, Ulrike Dam-

bachmayr, 0676/6414992,

Regina Altmann oder spiel-

gruppe-sierning@ gmx.at. 

Montessori Spielgruppe 

Ab 20. Jänner 2012 bietet

der Spiegel Sierning nach-

mittags von 15:00 bis 17:00

Uhr eine Montessori-Spiel-

gruppe an. Spielgruppenlei-

terin ist Dipl. Montessoripä-

dagogin Catherina Lum-

plecker. Nähere Infos unter

0676/4348237, Ulrike Dam-

bachmayr, 0676/6414992,

Regina Altmann oder spiel-

gruppe-sierning@ gmx.at.

ferentin Mag. Birgit Heidlber-

ger war das nicht nachvoll-

ziehbar, da heuer mehr Betreu-

ungsplätze als im Vorjahr zur

Verfügung stehen. Der Grund

war schnell gefunden. Ein

Übermittlungsfehler bei den

Ferienzeiten war die Ursache.

Für eine Top Bewertung darf

der Kindergarten, wie in Sier-

ning üblich, in den Ferien nur

fünf Wochen geschlossen sein.

Die Marktgemeinde hat aller-

dings auch die Weihnachts-

sperre als Ferienzeit angege-

ben und somit wurde Sierning

schlechter bewertet. Die Fami-

lienreferentin stellte aber un-

missverständlich klar, dass

Kinderbetreuung in Sierning

weiter auf dem höchstmög-

lichen Niveau angeboten wird.

Insgesamt stehen den Siernin-

ger Eltern 12 Kindergarten-

gruppen mit ganztägiger Öff-

nung, eine Krabbelstube und -

seit 2011 neu - vier Hortgrup-

pen zur Verfügung. Darüber

hinaus gibt es ein Eltern-

Kind-Zentrum, eine Spiegel-

Spielgruppe und für die indi-

viduelle Betreuung das Ange-

bot der Tagesmütter. Die

Marktgemeinde förderte alle

Kinderbetreuungseinrichtun-

gen im Jahr 2011 mit rund

380.000,- Euro. 



w w w. s i e r n i n g . a t  >  Ve r a n s t a l t u n g e n

Das gesamte Veranstaltungsprogramm (inkl. aller Vereinsveranstaltungen) finden Sie im Internet auf der HOMEPAGE der Marktgemeinde Sierning (www.sierning.at). Falls Sie keinen Zugang zum Internet haben, können Sie den Veranstal-
tungskalender am Gemeindeamt, Bürgerservicestelle, während der Amtsstunden kostenlos beheben. Wir ersuchen alle Veranstalter und Vereinsvertreter, ihre Veranstaltungstermine dem Marktgemeindeamt Sierning schriftlich, per Telefax
(07259/2255-72) bzw. per E-Mail (gemeinde@sierning.ooe.gv.at) zu melden. (Veranstaltungsmeldungen für die nächste Gemeindezeitung bitte bis 15. Februar 2011 vorlegen!).

26.-28.12.11 Kasberg/Grünau Weihnachtskinderschi- u. Snowboardkurs Naturfreunde Neuzeug

30.12.11 08.00 Parkplatz Freibad Schitour – Schneeschuhwanderung Naturfreunde Sierning

01.01.12 14.00 Parkplatz Freibad Neujahrswanderung Naturfreunde Sierning

06.01.12 Rodeln mit Leo & Elfi (Familienveranst.) Alpenverein Sierning

10.01.12 18.30-20.00 Kindergarten Letten Gelassener durch den Tag mit Yoga Gesunde Gemeinde Sierning

11.01.12 18.00 Kindergarten Letten Hatha Yogakurs Gesunde Gemeinde Sierning

11.01.12 20.00 Kindergarten Letten Sampoorna Yoga, Level 1 Gesunde Gemeinde Sierning

13.01.12 19.00 Haus der Begegnung Informationsabend über „Montessori“ Spielgruppe Spiegel Sierning

14.+15.01.12. 07.30 FF Neuzeug Erwachsenenschikurs Naturfreunde Neuzeug

19.01.12 19.30 Bezirksalten- u. Pflegeheim Sg Stammtisch für Pflegende Angehörige Gesunde Gemeinde Sierning

23.01.12 19.00 Gemeindeamt Sierning Nur ein bisschen vergesslich, od. schon ...? Gesunde Gemeinde Sierning

26.01.12 19.00 Spar Sierning Achterbahn zwischen den Regalen - Gesunde Gemeinde Sierning
Einkaufen mit IQ

28.01.12 19.00 LH Forsthof Lions-Ball Lions-Club Sierning-Steyrtal

28.01.12 13.30 Bräuhof in Goldberg Naturfreunde-Stammtisch Eisstockschießen Naturfreunde Sierning

03.-05.02.12 Eisklettern + Schitouren Kolm Saigurn Naturfreunde Sierning

07.02.12 18.00 LH Forsthof Schwangerenstammtisch Gesunde Gemeinde Sierning

10.-12.02.12 14.30 Parkplatz Freibad Familienwochenende Wurzeralm Naturfreunde Sierning

12.02.12 Höss Gemeindeschitag Marktgemeinde Sierning

16.02.12 19.30 Bezirksaltenheim Sierning Stammtisch für Pflegende Angehörige Gesunde Gemeinde Sierning

21.02.12 Rudenkirtag Festausschuss des Rudenkirtages

23.02.12 19.00 Gemeindeamt Sierning Heilfasten n. Buchinger mit Dr. Hutter-Klein Gesunde Gemeinde Sierning

03.03.12 06.30-11.00 ehem. Lagerhausparkplatz Sg Selbstverkäufer-Flohmarkt FF Sg, Sierningh-Nzg. u. Rotes Kreuz Sg

03.03.12 19.30 Pfarrheim Preisverleihung der Blumenschmuck- MV Hilbern, Obst- und Gartenbau-
Sierning aktion und Frühlingskonzert der verein Sierning, Aschach/Steyr 

Jugendkapelle Hilbern und Umgebung, Siedlerverein und
Kulturreferat der Marktgemeinde Sierning

03.-06.03.12. 06.15 Parkplatz Freibad Schitourentage im HerzBergLand Naturfreunde Sierning

04.03.12 Schitag Wurzeralm (Kinderveranstaltung) Alpenverein Sierning

15.03.12 19.30 Bezirksaltenheim Sierning Stammtisch für Pflegende Angehörige Gesunde Gemeinde Sierning

17.03.12 08.00-12.00 Pfarrheim Sierning Selbstverkäufer-Flohmarkt Spielgruppe Spiegel Sierning

10 Sierninger Gemeindenachrichten 4/2011
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Neue Räumlichkeiten für die Kinder im Hort Sierning

Stolz präsentieren die Hortkinder ihren „Führerschein“. Foto: Kinderhort

Nächster Sprechtag für 
alle Sozial- und Pensionsan -
gelegenheiten

Mittwoch, 21. März

2012, ab 15.30 Uhr im

Gemeindeamt Sierning, Erd-

geschoß, Zimmer 8. Refe-

rent: Dieter Schmadl  bauer,

Arbeiterkammer Linz. An-

meldungen werden im Bür-

gerservice, Tel.: 07259 /

2255-41, gerne entgegenge-

nommen.

Die ehemalige Schulwart-
wohnung der Volksschu-

le in Sierning wurde adaptiert
und für den Kinderhort Sier-
ning eingerichtet. Die 15 Kin-
der der zweiten Hortgruppe
sind im Oktober in die neuen
Räumlichkeiten eingezogen
und fühlen sich recht wohl.
Auch die Pädagoginnen freu-
en sich, dass die Kinder nun
genug Platz zum Spielen und
Lernen haben. Es werden der-
zeit insgesamt 35 Kinder im

Hort Sierning in zwei Hort-
gruppen betreut. In den Expo-
situren in Sierninghofen/Neu-
zeug sind es 32 Kinder. 

Das Hortteam bedankt sich
herzlich bei den SPÖ-Frauen
für die Spende von 600,-
Euro. Es wurden Fahrzeuge
für den Garten angeschafft,
die von den Kindern eifrig ge-
nutzt werden. Mit diesen wur-
de der „Führerschein“ ge-
macht, worauf die Kinder sehr
stolz sind.

Kindergarten- und Krabbelstuben-
Einschreibung für das Jahr 12/13
Einschreibetermin: 30. Jänner bis 10. Februar 2012

Folgende Punkte sind zu
beachten, wenn Sie Ihr

Kind in einer Kinderbetreu-
ungseinrichtung anmelden
möchten:

• Eine Anmeldung ist nur in
der angegebenen Zeit möglich.

• Eine Anmeldung ist nur für
das Kindergartenjahr 2012/
2013 möglich.

• Die Abgabe des Anmelde-
formulars erfolgt beim Bür-
gerservice des Gemeinde-
amtes.

• Wird ein Krabbelstuben-
platz benötigt, so ist eine Ar-
beitsbestätigung beider El-
ternteile der Anmeldung
beizulegen.

• Verwendung des Anmelde-
formulars. Dieses ist am Ge-
meindeamt sowie in allen
Kinderbetreuungseinrich-
tungen (Kindergarten Sido-
nie Adlersburg, Pfarrcaritas -
kindergärten Sierning und
Sierninghofen/Neuzeug,

Krabbelstube) erhältlich und
steht ab Jänner 2012 auf der
Homepage der Marktge-
meinde Sierning (www.sier-
ning.at) zum Download zur
Verfügung.

• Es handelt sich um eine Vor-
anmeldung, die Vergabe der
Plätze erfolgt gemäß Oö.
Kinderbetreuungsgesetz
nach sozialen Kriterien.

• Die Reihenfolge des Einlan-
gens spielt KEINE Rolle! 

• Anmeldungen nach der zeit-
lichen Frist sowie eine Auf-
nahme „unterm Jahr” kön-
nen nur dann berücksichtigt
werden, wenn freie Plätze
zur Verfügung stehen.

• Kinder, die bereits in den
Kindergarten gehen, müssen
nicht mehr angemeldet wer-
den.

Bei Fragen steht Ihnen Doris
Dutzler am Marktgemeinde-
amt unter der Tel. Nr. 07259/
2255-53 gerne zur Verfügung!

Nachmittagstrauungen
am Standesamt Sierning
(zwischen 12:30 bis 15:00
Uhr) sind von April bis Sep-
tember 2012 an folgenden
Samstagen möglich:

21.04., 12.05., 23.06.,
21.07., 25.08., 22.09. Für
weitere Informationen steht
Ihnen Frank Rautzenberg
(Tel.: 2255-43) gerne zur
Verfügung!

NEU - PIZZAZUSTELLUNG
in Sierning und Neuzeug (ab 3 Pizzas)

Bahnhofstraße 2, 4522 Sierning

FIRMENANGEBOT
ab 5 Pizzas: je Euro 6,50

+ ein alkoholfreies Getränk gratis

GROSSBESTELLUNG
Bei einer Großbestellung ab

zehn Pizzas gibt es einen Sonderpreis!

ab sofort: 0 72 59/32 427
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Biotonnenentleerung – Änderung ab 1. Jänner

Ab 1. Jänner ’12 gibt es ei-

nige wichtige Änderun-

gen zur Biotonnenentleerung:

• Die Abfuhrgebiete wurden

auf die Bezeichnungen BIO

„Mi“, BIO „Do“ und BIO

„Fr“ (vorher „S“, „L“ und

„R“) abgeändert.

• Das ursprüngliche Abfuhr-

gebiet „S“ wird jetzt don-

nerstags unter der Bezeich-

nung BIO „Do“ und das Ge-

biet „L“ wird nun mitt-

wochs unter der Bezeich-

nung BIO „Mi“ entleert.

Der entsprechende Brief

dazu ist bereits an die be-

troffenen Haushalte und

Firmen ergangen. Das Ge-

biet „R“ hat die Bezeich-

Eröffnung der

Sierninger Konditorei
im Alten- und Pflegeheim

„St. Josef”
am 7. Dezember 2011

täglich geöffnet von 11.30 bis 16.30 Uhr

Wie im Krankenhaus Sierning verwöhnen wir Sie nun auch
im neuen Alten- und Pflegeheim St. Josef mit unseren haus-
gemachten süßen Köstlichkeiten und Kaffeespezialitäten.
Das Team der Konditorei freut sich auf ihren Besuch!

Die Biotonnen-Entleerung wird geändert. Foto: Marktgemeinde Sierning

nung BIO „Fr“ erhalten.
Das Entleerungsgebiet und
der Entleerungstag bleiben
unverändert.

• Wir ersuchen Sie, die Bio-
tonnen zur Entleerung an
den Straßenrand zu stellen.
Wenn der Biokübel im Gar-
ten oder bei der Haustüre
steht, wird dieser nicht ent-
leert.

• Die Biotonne darf nicht mit
einem Plastiksack ausge-
kleidet werden, da dieser
nicht kompostierbar ist. Sie
können diese jedoch mit ei-

nem Maisstärkesack 25 Li-

ter - erhältlich im Bürger-

service um 6,- Euro (20

Stück) bzw. mit Papiersäk-

ken auskleiden.

• Für zusätzlichen biogenen

Abfall, wie Laub, Rasen-

und Strauchschnitt sind im

Bürgerservice 80 Liter Bio-

säcke zum Preis von 10,-

Euro (5 Stück) erhältlich.

• Ersatzhenkel (gratis) für die

25-Liter-Biotonne sind im

Bürgerservice der Gemein-

de erhältlich.

Christbaumentsorgung

Wie in den Vorjahren fin-

det auch heuer wieder

eine Christbaumentsorgung

durch die Bäuerliche Kompo-

stiergemeinschaft statt.

Christbäume können in der

Zeit von 1. bis 31. Jänner

2012 kostenlos bei nachste-

henden Sammelplätzen abge-

geben werden: Altstoffsam-

melzentrum Sierning, Alt-

stoffsammelinsel Mühlauweg,

Kinderspielplatz Burgstall-

straße, Kinderspielplatz Dr.-

Viktor-Adler-Straße, Kinder-

spielplatz Karl-Scharz-Hof,

am unbebauten Grundstück

von Herrn Straßmaier an der
Kreuzung Grünfeldstraße/
Fuchsweg und am unbebauten
Grundstück von Herrn Nestler
an der Kreuzung Ritter-von-
Kast-Straße/Sigmund-Steidl-
Straße. 

Bitte um Vormerkung: Die
Biotonnenabfuhrgemeinschaft
nimmt nur jene Bäume mit,
welche zerkleinert im Biosack
aus Papier zur Abholung ne-
ben der Biotonne bereit ge-
stellt sind. Der Biosack ist in
der Bürgerservicestelle im
Gemeindeamt zum Preis von
10,- Euro (5 Stk.) erhältlich.



Die neuen Fahrpläne sind

seit dem 11.12.2011 im

Gemeindeamt Sierning, Bür-

gerservice, bei den Buslen-

kern der Regionalbusse, an

den Schaltern der Verkehrs-

unternehmen, bei den Zugbe-

gleitern in den Zügen und bei

MobiTipp Steyr, Tel. Nr.

07252/21313-11 (kostenlose

Zusendung per Post) erhält-

lich. Betroffen sind unter an-

derem die Linien 410/411

/412/420/444/450/453 (Rich-

tung Waldneukirchen, Wol-

fern, Adlwang, Bad Hall,

Pfarrkirchen bei Bad Hall und

Schiedlberg) sowie die Linie

433 (Richtung Grünburg bzw.

Kirchdorf an der Krems). 

Die Linienfolder der Regio-

nal- und Stadtbusse sowie

sämtliche Fahrpläne aller Li-

nien in Oberösterreich finden

Sie zum Downloaden unter

www.ooevv.at.
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In letzter Zeit musste ver-

mehrt festgestellt werden,

dass Fremdstoffe in die Kana-

lisation eingebracht werden.

Diese verursachen Störungen

und Schäden an den Pump-

werken. Auf Grund der Kanal-

ordnung der Marktgemeinde

Sierning und den Geschäfts-

bedingungen des RHV Steyr

und Umgebung dürfen nach-

stehend demonstrativ ange-

führte Stoffe nicht in den Ka-

nal eingeleitet bzw. über die

Toilette entsorgt werden:

• Abfälle und Müll aller Art

(auch in zerkleinertem Zu-

stand),

• Glas oder Blech

• Küchenabfälle, Kehricht,

Schutt, 

• Mist und Abfälle aus der

Tierhaltung (z.B. Katzens-

treu),

• Textilien (Strumpfhosen,

Putztücher,...), grobes Pa-

pier,

• Hygieneartikel (Binden,

Tampons,…),

• sowie feuergefährl. Stoffe.

Wir ersuchen Sie den Kanal

nicht für die „Restmüllentsor-

gung“ zu missbrauchen. Da-

durch entstehende Kosten

müssen der Kanalbenützungs-

gebühr aufgerechnet werden

und belasten daher wieder den

Endverbraucher.

Fremdstoffe im Kanalnetz

Änderungen der Fahrpläne

Gebühren 2012
exkl. Ust. inkl. Ust.

Grundgebühr - einmal jährlich 20,00!        22,00!        
Gebühr je m3 verbrauchtem Wasser 3,33!          3,66!          

exkl. Ust. inkl. Ust.
Grundgebühr - einmal jährlich 10,00!        11,00!         
Gebühr je m3 verbrauchtem Wasser 1,35!          1,49!          

exkl. Ust. inkl. Ust.
14-tägige Abfuhr - Jahresgebühr 172,40!  189,64!  
4-wöchentl. Abfuhr - Jahresgebühr 108,72!  119,60!  
6-wöchentl. Abfuhr - Jahresgebühr 84,20!  92,64!  
 

 

 
 

 

Kanalgebühren 2012

Abfallgebühren 2012 

Wassergebühren 2012
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Neue Leitung bei der Landjugend Sierning-Schiedlberg 

Am Samstag, 5. Novem-
ber 2011 fand die all-

jährliche Jahreshauptver-
sammlung der Landjugend
Sierning-Schiedlberg im
Gasthaus Hiesmayr in
Schiedlberg statt. Der Saal

war mit 200 Gästen gefüllt,
angefangen mit zahlreichen
Ehrengästen, beiden Bürger-
meistern aus der Gemeinde
Sierning und Schiedlberg, El-
tern, Mitgliedern und LJ-
Gruppen aus dem Bezirk

Steyr-Land. In diesem Zuge
wurde auch der neue Vorstand
gewählt und Elisabeth Gruber
und Johannes Pfistermüller

werden auch für das kom-
mende Jahr die Leitung der
Landjugend Sierning-
Schiedlberg übernehmen.

Die Landjugend Sierning-Schiedlberg stellte dem Sozialmarkt 1.000,-
Euro zur Verfügung. Von links: Andreas Baur, Elisabeth Gruber, Her-
mine Schmied, Johannes Pfistermüller Foto: Landjugend

Mit Gutscheinen von MW Physiotherapie.

Unsere Bürozeiten sind Mo - Fr von 7:30 – 11:30 Uhr

HOME Bahnhofstraße 12
4522 Sierning

TEL 07259 /4800
WEB www.mw-physiotherapie.at

Ihr Reisebüro auf der Ennsleite, Steyr!

World of Travel Reisebüro 
Arbeiterstr. 41, 4400 Steyr

Tel. 07252 - 50 5 05 WWW.WORLDOFTRAVEL.AT

Ihre Reiseberaterinnen (v. links):
Martina Singer, Christiane Rottberger
und Margot Heiml
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FLUSSKREUZFAHRTEN 

Palais Kaufmännisches 
Vereinshaus

3. JÄNNER 13-19 Uhr

4. JÄNNER 10-17 Uhr

URLAUBSREISEWELT

Reisemesse

Zum Gedenkjahr „900 Jahre
Abt Berthold von Garsten“
hat Günter Garstenauer das
Werk „Äbte und Mönche
des Klosters Garsten“ he-
rausgegeben. Das Buch ist
der zweite Band aus der
Reihe „Beiträge zur Ge-
schichte des Klosters Gars-
ten und der Stadt Steyr“
(Band I: „Steyr und die
Glaubenskämpfe“; „Der
Sierninger Bund im Jahre
1588“, u.a.). Der neue Band
enthält neben Biographien
auch interessante Aufzeich-

nungen über die Geschichte

der ehemaligen Stiftspfar-

ren im Enns- und Steyrtal.

Beide Bücher sind beim

Postpartner Pro-Mente in

Neuzeug erhältlich.



… sagt das Spiegel Team den

zahlreichen Unterstützern die-

ses Jahres: Marktgemeinde

Sierning, Pfarre Sierning,

Fachabteilung Sozialer

Dienst, Gesundheitsgreissle-

rei, Lidl, Walter Schendlinger,

Sivag GmbH, Wezlbacher

Glas, Fleischerei Schodl, Bä-

ckerei Leitner, Bäckerei Fröh-

lich, Bäckerei Rieß, Malerei

Glück, Spar, Zielpunkt, Dro-

gerie Seiser, Seelsorge Bad

Hall, Raiffeisenbank Sier-

ning, Gasthof Halusa sowie

zahlreichen privaten Spen-

dern. Das Spiegel Team

wünscht allen ein schönes

Weihnachtsfest und ein gutes

Neues Jahr! 
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Achterbahn zwischen den Regalen – 
Einkaufen mit IQ
Am 26. Jänner 2012 um 19:00 Uhr findet im Sierninger SPAR 
ein Einkaufstraining statt

Das Einkaufstraining bie-
tet Ihnen die Möglich-

keit, Ihr Wissen über Nah-
rungsmittel zu ergänzen,
Neues zu entdecken und sich
Tipps für Alternativen zu ho-
len. 

• Was ist der Unterschied
zwischen Bio und konven-
tionell? 

• Wie „entziffere“ ich Nähr-
wertangaben?

• Was bedeuten E-Num-
mern?

• Nehme ich lieber Frisch -
milch, ESL-Milch oder H-
Milch?

Durch mehr Qualitätsbe-
wusstsein fällt es leichter, im
Supermarkt zwischen Wer-
bung und Wahrheit unter-
scheiden zu können. Eine ge-
sunde Ernährung fängt schon
beim Einkauf an und dieses
Einkaufstraining kann Ihnen
Antworten und Anregungen
liefern!

Ablauf

Nach dem Einkauf im Super-
markt (Spar Sierning) bespre-
chen wir Ihr(e) Anliegen. Sie
haben die Gelegenheit, Fra-
gen zu den Produkten sowie
zum Thema Ernährung und

Gesundheit zu stellen, die

praxisnahe beantwortet wer-

den. Durch Ihre Fragen ge-

stalten Sie den Ablauf und

Schwerpunkt aktiv mit! Be-

schränkte Teilnehmerzahl -

bitte um Anmeldung am Ge-

meindeamt 07259/ 2255-41. 

Ein großes Dankeschön



* Unser Angebot an Sie:
Sie schließen einen Bausparvertrag mit der Raiffeisen Bausparkasse Gesellschaft m.b.H. im Spartarif ab. Bei Vertragsbeginn vom 14.11. bis 31.12.2011 erhalten Sie den Aktions-
zinssatz von 5 % p.a. Dieser gilt bis 30.06.2012 und für eine maximale Einzahlungssumme von EUR 1.200,–. Für darüber hinausgehende Beträge erhalten Sie einen Zinssatz von 
3,125 % p.a. Dieser Zinssatz gilt dann auch vom 01.07.2012 bis 30.11.2012 (Vertragsbeginn November) bzw. 31.12.2012 (Vertragsbeginn Dezember). Danach wird der Zinssatz 
jährlich anhand des 12-Monats-EURIBOR ermittelt und beträgt maximal 4 %, mindestens 1 % p.a. Voraussetzung für alle vorgenannten Zinssätze ist die Einhaltung einer 6-jährigen 
Sparzeit. 2011 und 2012 beträgt die staatliche Bausparprämie 3 %, danach maximal 8 % und mindestens 3 %. Am Beispiel monatlicher Einzahlung von EUR 100,–, Vertragsbeginn 
sowie erster Einzahlung am 01.12.2011 und einer Sparzeit von 6 Jahren ergibt dies einen effektiven Jahreszinssatz vor KESt von maximal 6,1 % und mindestens 1,9 %.

Wenn’s ums Bausparen geht,

ist nur eine Bank meine Bank.

Gut zu wissen, wo mein Geld zuhause ist:

www.bausparen.at

Großauer GmbH

Lieferung von Diesel, Heizöl und Pellets

Landesprodukte, Heizöl- und Holzhandel
4522 Sierning, Oberbrunnernstraße 5

Tel. 07259/2912, Fax 07259/2912-20 – Handy 0699/12257294
E-Mail: gabriele.grossauer@utanet.at

l Landwirtschaftliche Produkte:
Saatgut, Dünger, Pflanzenschutzmittel

l Holzhandel:
Wir kaufen geschlägertes Holz ab Straße
zu besten Preisen und auf Wunsch wird
von uns auch die Schlägerung organisiert
und dann das Holz abtransportiert.

l Häckselmais
Futterrüben
Zuckerrüben
Apfeltrester
Biertreber


